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Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 51. 


Marienwerder, den 23. Dezember 1863. 


Wilhelm Schlichting eingetragene und für den Rentier Carl Reſchke zu Mareeſe ſubingroſſirte Darlebns⸗ 
forderung von 800 Rthlr. nebſt 6 pCt. Zinſen an die Hofbeſitzer Friedrich und Emilie (geborne Kujath) 
Fiſchſchen Eheleute, beſtehend aus deren mit der Ingroſſationsnote verſehenen Schuldverſchreibung vom 
27. November 1858, den gerichtlichen Verhandlungen vom 18. Dezember 1858 und 17. Januar 1859, 
der Geffion vom 30. November 1859 und den Hypothekenbuchs⸗Auszügen vom 19. Januar und 19. De⸗ 
zember 1859, — ſind verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die Dokumente oder die darin 
verzeichneten Forderungen als Eigenkhümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefsinhaber Anſprüche zu machen 
dermeinen werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 2. Mai 1864, Vormittags 
11¼ Uhr, an der Gerichtsſtelle vor Herrn Kreisgerichts⸗Rath Ulrich, Verhandlungszimmer Nro. E, 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präkludirt, die Dokumente 
amortiftrt und an deren Stelle neue Dokumente ausgefertigt werden. 
Marienwerder, den 3. Dezbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
43) Folgende Documente: 1. der Catharina Fröſchke ſche Erbrezeß vom 9. Juli 1831 conf. 12. 
Hi; m. nebſt Hypotheken⸗Recognitionsſchein vom 5. Auguſt 1842 über die zu 5 Prozeat verzinslichen 
uttererbtheile der Gebrüder Fröſchke, Erdmann, Cornelius und Carl, im Betrage von 237 Thlr. 11 far. 
3 pf., eingetragen auf dem Julius Görke'ſchen Grundſtücke Treugenkohl Nro. 19. sub Ruhr. III. Nro. 
1.; 2. der zwiſchen der Witwe Franziska Zderkowska, geb. Funkiewicz, und dem Andreas Lenski ab⸗ 


lenden Kaufgelder a 115 Thlr. 27 ſgr. 9 pf., ſowie 28 Thlr. 10 pf. ältere und weitere Zinſen, einge⸗ 
tragen auf dem Schröder ſchen Grundſtücke Ruſſenau Nro. 13. sub Ruhr. III. Nro. 6. und 7. C. und 


Marienwerder, den 10. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abteil. 


44 g. 
Königl. Kreisgericht zu Roſenberg in Pr. I. Abtheil., den 11. Dezbr. 1863, Vormittags 9½ Uhr, 
„ Ueber den Nachlaß des Kaufmanns Jacob Alexander zu Freyſtadt iſt der gemeine Konkurs im ab⸗ 
gekürzten Verfahren eröffnet. — Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren oder an⸗ 
deren Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
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nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 
20. Januar 1884 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuloners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 

45) 


mittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nro. 2. des Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Selle anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 


46) Die ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbekannte Dienſtmagd Henriette Ziegert aus Altbraa, 
19 Jahr alt, iſt angeklagt, im April dieſes Jahres in Gemeinſchaft mit einer Andern ihrer damaligen 
Dienſtherrſchaft in Flötenſtein eine Quantität Backobſt in der Abſicht rechtswidriger Zueignung wegge⸗ 
nommen zu haben, und zwar in der Art, daß ſie zur Eröffnung der verſchloſſenen Stube im Hauſe der 


mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht ſo zeitig vor dem Ter mine anzuzeigen, daß ſie noch 
zu demſelben herbeigeſchafft werden können, zugleich mit der Verwarnung, daß im Falle ihres Ausblel⸗ 
bens mit der Unterſuchung und Eutſcheidung in contumaciam gegen ſie verfahren werden wird. 


werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem . dr 
Termin 


ften angemeldet haben. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben und ihrer 
Anlagen beizufügen. — Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß 
bet der Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 


Schwetz, den 5. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Verkauf von Grundſtücken. 
Nothwendige Verkäufe. 

48) Königl. Kreisgericht zu Conig, den 24. November 1863. ö N 

Das dem Ferdinand Berent gehörige, im Dorfe Odry belegene bäuerliche Grundſtück Nro. 35. 
des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1400 Rthlr., zufolge der nebſ Hypothekenſchein und Bedin gen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 15. April 1864, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle in Czersk ſubhaſtirt werben, Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
tbekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre An⸗ 
ſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 

49) Königliches ftreisgericht zu Conitz, den 4. November 1863. 

Das in der Stadt Conig belegene, den Maurermeiſter Wilhelm Kaczerowskiſchen Eheleuten gehö⸗ 
rige Grundstück Nro. 201. des Hypolhekenbuchs, abgeſchätzt auf 8093 Rthlr. 24 far, 8 pf., zufolge der 
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nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. Juni 

4, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläublger, welche 
wegen einer aus dem ypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
(neh haben ihre Anſprüche bei dem Subhaftationg = Gerichte anzumelden, 

50) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 11, Dezember 1863. 

Das der Wittwe Dorothea Lonkowekka gehörige Grundſtück Stadt Culm Nro. 291., abgeſchätzt 
auf 1300 Rehlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedin ungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Tare, fol am 7. April 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. Gläubi er, welche wegen einer aus dem Pypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde⸗ 
rung 5 den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 

N 51) Königl. Kreisgericht zu Culm, den 12. September 1863. 

Das — — Kamlarken Nro. 26., landſchaftlich abgeſchätzt auf 45,466 Rthlr. 5 ſgr., zufolge 
der 5 Hypothekenſchein, Karte und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, ſoll am 14. 
u 1864, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Fülleborn theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

52 Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 30. September 1863. 

Das der Tuchmacher⸗ Innung zu Graudenz gehörige Walkmühlengrundſtück Rudnick Nro. 16. der 
Hppothekenbezeichnung, abgeſchätzt auf 1581 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 30. Januar 1864, Sormittags 
11 „an erbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche 185 ersichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anfprüche bei dem ubhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

53) Der auf den 9. Mai 1864 zur Subhaſtatlon der Grundſtücke Köln, Neuhöfen Nro. 14. 
und Kl. Grabau Nro. 10. angeſetzte Termin iſt aufgehoben. 

Marienwerder, den 3. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

4 Königl. Kreisgericht, zu Schwetz, den 9. Dezember 1863. 
Das den er Böltcherſchen Ghelenen gebbrige Grundſtück Johannisberg Lowinnel Nro. 4., ab- 
291. auf 216 Rthlr., 4 ge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. März 1864, von Vormittags 1 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaubigerin, als: die Wittwe Nadife (geb. Falkenberg) 
wird hlerzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothefenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
Subhaſtations⸗Gerſchte anzumelden. 

35) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 17. Oktober 1863. 

Die der Wittwe Anna Adrojewska (geb. Pruſſakowska) und den Erben ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
mannes Anton Zdrojewski gehörigen Grundſtücke: a. Tillitz Nro. 25., abgeſchätzt auf 500 Rthlr., b. 
Tillitz Nee. 40. abgeſchätzt auf 800 Rthlr., o. Tillitz Nro. 47. abgeſchätzt auf 200 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 10. März 
1864, Vormittags 11 Ahr, an hieſiger Gerichtsſtelle einzeln oder zuſammen ſubhaſtirt werden. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Kaufmann Schey Moſes wird hierzu öffentlich vorge. 
laden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderun 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations „Gerichte anzumelden. 

36) Königl. dre sgericht zu Thorn, den 18. November 1863. g 

Das den Erben der Marcell und Catharina ( geb. Przybiszewska, verwitwet geweſene Skowronsla) 
Rapackiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Culmſee Nro. 264., abgeſchätzt auf 450 Rthlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im III. Bureau einzuſehenden Tare, fol am 11. April 
1864, Vormittags 12 UÜbr, vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Henke an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. „Folgende dem Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Gläubiger, als: die Barbara (geb. Ehmielewska) Wisnlewskiſchen Eheleute und die Erben 
des verſtorbenen Franz Skowronski werden hierzu öffentlich vorgeladen. Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. % 


Freiwillige Verkäufe. 

57) Die zur Nachlaß⸗Maſſe des Fleiſchermeiſters Johann Wilke gehörigen, in der Stadt und 
Feldmark Dt. Crone belegenen Grundstücke Dt. Crone Nro. 126. des Hppothekenbuchs, zuſammen auf 
1600 Athlr. abgeſchätzt, zufolge der in dem Bureau II. einzuſehenden Tare, fol am 23. März 
1864, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt in freiwilliger Subhaſtation 
verkauft werden, und werden die Kaufbedingungen im Lizitations⸗Termin feſtgeſtellt werden. 

Dit. Crone, den 30. November 1863. Königl. Kreisgericht. 

58) Das in dem Dorfe Pokrzydowo (Strasburger Kreiſes) belegene, der minderjährigen Ma⸗ 
rianna Oſtrowska gehörige Grundſtück Pokrzydowo Nro. 19., beſtehend aus: ca. 81 Morgen 114 . 
Acker inel. Wieſen, einem Wohnhauſe in Schurzholz und einer Scheune in Lehmfachwerk, abgeſchätzt 
auf 1313 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf., fol im Wege freiwilliger Subhaſtation gegen baare Bezahlung verkauft 
werden und ſteht hiezu ein Licitations⸗Termin den 29. Januar 1864, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Gerichts⸗Aſſeſſor Tesmer im Termins zimmer des unterzeichneten Gerichts an. 

Strasburg, den 9. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
Eheverträge. 

59) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion Baldenburg, den 1. Dezember 1863. 

Die verehelichte Einwohner Martin Lietz, Anne Thereſe (geb. Arndt) zu Hammer hat bei Eintritt 
ihrer Großjährigkeit die bis dahin ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter auch fernerhin für die 
Dauer ihrer Ehe mit Martin Lietz laut gerichtlicher Verhandlung vom 1. Dezember 1863 ausgeſchloſſen. 

60) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 7. Dezember 1863. 

Die verehelichte Johann Donaiska, Theodora Thekla (geb. p. Sarnowska auch Gurkt) hat bei er⸗ 
veichter Großjährigkeit für die fernere Daner ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 15. Oktober d. J. rechtzeitig ausgeſchloſſen. N 

61) Der Kaufmann Mathias Löwe und deſſen Braut, das Fräulein Thereſe Nauenberg zu 
Dt. Crone, Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Kaufmanns Manaſſe Nauenberg zu Czarnikau, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. und 27. November d. FJ. auf die Dauer der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dt. Crone, den 5. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

62) Königliches Kreisgericht zu Culm, den 26. November 1863. 

Der Uhrmacher Samuel Sternfeldt und die Jungfrau Eva Levin, beide von hier, letztere mit Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Uhrmachers Caſper Levin, haben für die Dauer der mit einander einzu 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter unter Einführung der Erwerbsgemeinſchaft laut Vertrag vom 
24. d. Mts. ausgeſchloſſen. 5 

63) Die verehelichte Steinmetz Marie Wilhelmine Antonie Werſe (geb. Löffler) bierſelbſt hat bei 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehemann laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 2. d. Mts. ausgeſchloſſen. 4 

Culm, den 3. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

64) Der Fleiſcher Guſtav Sendowski und die verwittwete Frau Flittner, Florentine Wilhelmine 
(geborne Löwek), haben durch Vertrag vom 25. November 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das auch, was durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke oder Glücksfälle erworben wird, Sondereigenthum des Erwerbenden bleibt. 

Dirſchau, den 25. November 1863. Königl. Kreisgerichts-Commiſſion II. 
365) Die verehelichte Käthner Juſtine Anna Zimmermann (geborne Fenske) aus Gurſen hat bei 
ihrer erreichten Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, für die Dauer 
ihrer Ehe mit ihrem Ehemanne, dem Käthner Johann Zimmermann aus Gurſen, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 25. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Der Zimmermeiſter Friedrich Hoffmann von hier und das Fräulein Emilie Laſtig, dieſes 
im Beiſtande ſeines Vaters, des Rentiers Adolph Laſtig von Colonie Fiewo, haben vor Eingehung ib⸗ 
rer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 5. d. M. mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut, auch Dasjenige, was dieſelbe während der Ehe 
durch Geſchenke, Erbſchaften. Vermächtniſſe und Glücksfälle erwirbt, die Rechte des Vorbehaltenen ba⸗ 
ben, ihr alſo daran mit Ausſchließung des Ehemannes Nießbrauch und Verwaltung zuſtehen ſoll. — 
Insbeſondere ſoll die Ehefrau auch Grundſtücke ohne Genehmigung des Mannes kaufen und verkaufen 
koͤnnen. Graudenz, den 6. Dezember 1868, Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
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67) Der Kaufmann Casper Laſerſtein in Mewe und das Fräulein Johanna Reich, letztere im 
Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Lewin Reich hieſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Erwerbes, laut Vertrages vom 7. Dezember d. J. mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das einzubringende Vermögen der Braut die Eigenſchaften des Ein⸗ 
gebrachten haben, dem Ehemanue daran alſo die Verwaltung und der Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Graudenz, den 7. Dezbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

68) Die verehelichte Einwohner Czarneckt, Julianna (geb. Kozlowski) aus Lekarth, hat bei er⸗ 
reichter Großjährigkeit, laut Verhandlung vom 24. November 1863, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit ihrem Ehemanne, dem Einwohner Franz Czarnedi in Lekarth aus eſchloſſen. 

Löbau, den 24. November 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

69) Der Fleiſchermeiſter Adolph Teßmer aus Gr. Marienau und die unverehelichte Wilhelmine 
Damrau daſelbſt haben mittelſt Vertrages vom 17. November 1863 für die Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 18. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

70) Laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Minden, den 6. November 1863 haben der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Eduard Haarland zu Marienwerder und deſſen Ehegattin Anna von Michalkowska vor Einge⸗ 
hung ihrer Ehe jede Art der Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß für ihre ehelichen güter⸗ 
rechtlichen Verhältniſſe diejenigen Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts maaßgebend ſein ſollen, welche 
daſſelbe für den Fall der Eingehung einer Ehe ohne Gütergemeinſchaft feſtſetzt. 

Marienwerder, den 24. Nonbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

71) Der Maurergeſelle Carl Auguſt Batt und die Wilhelmine Glawe haben mittelſt Vertrages 
vom 26. November 1863 für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Braut, welches ſie in die Ehe 
bringt und ſpäter durch Erbſchaft, Glücksfälle und Schenkungen erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. Rieſenburg, den 28. November 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

72) Der Fleiſchermeiſter Adolph Lorenz aus Colonie Brinsk und die unverehelichte Amalia Do⸗ 
rothea Henriette Wittwer von hier, Tochter des Müllers Friedrich Wittwer zu Colonie Brinsk, baben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die des Er⸗ 
werbes, laut Verhandlung vom 21. November d. J. ausgeſchloſſen. 

Strasburg in Weſtpr., den 27. Novbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

73) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 3. Dezember 1863, 

Der Schneidermeiſter Carl Herrmann Peter von hier und ſeine Braut Fräulein Amalie Laura 
Petzel von hier haben für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit dem Bemerken, daß das eingebrachte Vermögen der Braut die Natur des Vorbe 
haltenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 2. Dezember 1863 ausgeſchloſſen. 

74) Der Gerichts ⸗Aktuar Herr Johannes Kaſüſchke zu Tuchel und das Fräulein Thekla Cichocki 
zu Koslinka, die Letztere mit Genehmigung ihres Vaters Joſeph Cichocki, haben für die von ihnen ein⸗ 
zugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes durch den Vertrag vom 25. Novbr. 1863 
ausgeſchloſſen. Tuchel, den 28. Novbr. 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Lizitationen und Auktionen. 


25) Die Lieferung des pro 1864 erforderlichen Bedarfs an Brennholz für die hieſigen Königl. 
Garniſon⸗ Anſtalten, beſtehend in circa 953 Klaftern kiehnen, oder in deren Stelle 627 ½ Klaftern eichen 
und 12 Klaftern kiehnen Klobenholz ſoll in einem erneuerten Termin an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden. — Unternehmer, welche eine Caution von circa 600 Rthlr. zu ſtellen vermögen, werden au * 
fordert, nach Einſicht der bei der unterzeichneten Verwaltung und den Königlichen Garniſon⸗Verwaltun⸗ 
gen zu Berlin und Thorn ausliegenden Bedingungen, ihre Offerten bis zu dem auf den 30. De⸗ 
zember d. I Vormittags 11 Uhr, im Geſchäfts⸗ Lokal der unterzeichneten Verwaltung anberaumten 
Submiſſions⸗Termin verſiegelt, mit der Aufſchrift: „Submiſſion auf die Holzlieferung pro 1864“ porto- 
frei einzuſenden, event. dem Termin perſönlich beizuwohnen. Nach dem Termin eingehende Offerten wer⸗ 
den nicht berückſichtigt. 

Seftung Graudenz, den 11. Dezember 4868. Königl. Garntſon Verwaltung. 

76) Der Vergrößerungsbau des Schulhauſes zu Broſowo, welcher excl. der Dienfte und des 

Vaußolzes auf 960 Rihlr. 12 fgr. 4 pf. veranſchlagt iſt, ſoll auf höhere Verfügung nochmals an den 
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Mindeſtfordernden ausgeboten werden. Hierzu ſteht ein Termin auf Donnerſtag, den 14. Ja⸗ 
nuar k. J., Vormittags 10 Uhr, hier im Amts +» Bureau an, zu welchem Bauunternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß Anſchlag nnd Zeichnung bier auch ſchon früher eingeſeyen werden kön⸗ 
nen und daß der Termin um 12 Uhr Mittags gefchloffen wird. 

Culm, den 11. Dezember 1863. Königl. Domainen⸗ Rentamt. 

77) Der mit Einſchluß der Hand- und Spanndienſte auf 2310 Rthlr. 18 ſgr. 9 pf. veran⸗ 
ſchlagte Neubau eines Glockenthurmes bei der katholiſchen Kirche zu Dzwirezno ſoll im Wege der Lizi⸗ 
tation dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf den 
19. Januar k. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anberaumt, zu welchem Bauunterneh⸗ 
mer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Lizitatlonstermin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
werden wird. Der Anſchlag nebſt Zeichnung, ſo wie die Lizitationsbedingungen können während der 
Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden. 

Thorn, den 15. Dezember 1863. Der Königl. Landrath. 

78) Am 30. Dezember 1863, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichts⸗ 
gebäude verſchiedene Möbel und Hausgeräthe, Wagen, Schlitten, eine Häckſelmaſchine und eine Schrot⸗ 
mühle ſofort gegen baare Bezahlung verkauft werden. i 

Di Eylau, den 11. Dezember 1863. Königl. Krelsgerichts⸗Commiſſion. 

79) Dienſtag, den 22. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem am 

Chauſſeezollhauſe zu Braunswalde belegenen Kruge jetzt jedenfalls 4 Stück abgepfuͤndete Kühe und 6 
5 verauftionirt werden. f 
Marienburg, den 12. Dezember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

80) Am 28. d. Mts. Vormittags 11 Uhr, ſollen in dem Gotilieb Krägerſchen Grund⸗ 
ſtücke zu Oſtrowerkämpe drel Kühe durch den Exekutions-Inſpektor Braun meiſtbletend gegen gleich 
baare Bezahlung in öffentlicher Auktion verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Schwetz, den 12. 4 75 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

SH Im Termine den 23. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, follen in Neuhakenberg 
200 Klafter Torf in öffentlicher Auktion an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch den 
Sekretair v. Lewinski verkauft werden. 

Stuhm, den 11. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 

82) In termino den 29. Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, ſollen durch unſern Auk⸗ 
tions⸗Commiſſarius Herrn Zemke vor dem hieſigen Gerichtsgebäude: 1. ein Pferd, 2. eine Kuh, 3. 
eine Stärke und 4. zwei Schweine öffentlich an den Meiſtbletenden gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Tuchel, den 10. Dezember 1863. Königl. 11 fle 0e - Depuration, 

83) In ternino den 30. Dezember d. J., Bormittars 11 Ubr, ſollen in der Wohnun 
des Mühlenpächters Gomſe in Wypſocka: 1. zwei Kühe, 2. ein Kalb, 3. ein Schwein, 4. ein Kleider⸗ 
ſpind, 5. eine Kommode, 6. ein Kaſten durch unſern Auktions⸗Commiſſarius, Herrn Aktuar Zemke, öf⸗ 
fentlich an den Meiſlbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Tuchel, den 17. Dezember 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 

84) Holzverſteig rungs⸗Nermine für das Revier Königsbruch pro I. Quartal 1864 ſind anbe⸗ 
raumt auf: Freitag, den 15. Januar 1864, Freitag, den 12. Februar 1864, 
Freitag, den 18. März 1804, im Kruge zu Lippowo. ie Termine beginnen um 10 Uhr 
Vormittags und kommen in denſelben Bau⸗ und Brennhölger aus dem Einſchlage pro 1864 unter den 
üblichen Bedingungen zum Verkauf. 

Czersk, den 15. Dezember 1863, Der Königl. Oberförſterei⸗Verwalter. 

850 Zum öffentlichen Verkaufe von Nutz und Brennhülzern aus dem biefigen Reviere nach 
dem Meiſtgebot find pro I. Quartal 1864 folgende Termine anberaumt: K 

1, In Kruge der Glasbütte Eifenbrüd: Donnerſtag, den 7. Januar, Mittwoch, den 
20. Jaunar, Mittwoch, den 3. und 10. Februar, und Mittwoch, den 9. und 16 
März 1864. 2. Beim Gaſtwirth Oppel in Bölzig: Mittwoch, den 27. Januar, den 
24. Februar ind den 23. März 1864. — Der Verkauf beginnt jedes Mal Vormittags 
9 Uhr. Die Verkaufs bedingungen werden im Termine ſelbſt bekannt rast werben, 

Eifenbrüd, den 10, A reer 1863, er Königl. Oberförſter. 

6) W der Oberfbrſterel Linichen ſind pro I. Quartal 156% folgende Holztermine anberaumt 

worden: 1. Donnerſtag, den 7. Januar, 2. Donnerſtag, den 21. Januar 1864, 
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g. rr den 4. Februar, 4. Donnerſtag, den 18. Februar 1864, 5. Don⸗ 

nerſtag, den J. März, 6. Donnerſtag, den 17. 2 arı 1864, jedes Mal Vormittags 10 

Uhr, im Gaſthofe zu Herzberg. — Die Verkaufsbedingungen werden vor jedem Termine vorgeleſen. 
Linichen, den 10. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


87) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Gollub 
pro J. Quartal 1864, für folgende Beläufe: 
Skemsk, Strembaczno und Miynig: den 21. Januar, 23. Februar, 17. März, Bor- 
mittags 10 Uhr, im Kruge zu Lenga. — Neulinum und Czemlewo: den 4. und 25. Januar, 18. 


Februar, 16. März, Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Dombrowken. — Die Verkaufs bedin⸗ 
gungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Gollub, den 12. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſier. 


88) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Lindenberg 


80) Die auf 219 Rthlr. veranſchlagte Reparatur an der Scheune auf dem Forſtetabliſſement 
Lindenberg ſoll an den Mindeſtfordernden ausgetban werden. Hierzu habe ich einen Lizitationstermin 
Jute k. J. im biefigen Geſchäftszimmer angefetzt, welcher Mittags 12 Uhr geſchloſ⸗ 

ſen wird. onkorsz, den 14. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


90) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das I. Quartal 1864 des Forſtreviers 
Rehbof. — I. Belauf Halbersdorf und Gunthen: den 21. Januar, 18. Februar, 17. März 
9. J. im Lekal des Gaſthofsbeſſtzers Herrn Leon in Rieſenbürg. — IT. 8 
Januar, 4. Februar und 1. März d. J. im Kruge zu Brackau. — III. Belauf Weishoff: 
den 29. Jannar, 26. Februar und 31. März d. J. im Kruge zu Rachels hof. — IV. Be⸗ 


d. J. in der Hackenbude in Bönbof. — VII. Belauf Wolfsheide: 19. Januar, 16. Februar, 
15. März d. J. im Kruge zu Usznuitz. — Der Verkauf beginnt jedesmal 10 Uhr Vormittags mit 


Ruda, den 2. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 

92) Die Herſtellung eines Brunnens auf dem Forſtetabliſſement Koſtkowo (Reviers Gurzno), 
veranſchlagt einſchließlich des Holzwerths auf 77 Rthlr., fo zur Minus ⸗Lizitatlon geſtellt werden, und 
iſt hierzu ein Termin in Ruda auf ee den 18. Januar 1864, Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzt. Der Anſchlag kann in hieſiger Regiſtratur nnd im Termine ſelbſt eingeſehen werden. Zum 
Bieten werden nur ſichere und ſachkundige Leute zugelaſſen. 

Ruda, den 14. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 
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93) Verſchiedene Erneuerungen reſp. Reparaturen an den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden 
des Forſtetabiiſſements Koſftkowo (Reviers Gurzno), veranſchlagt einſchlteßlich des Holzwerths auf 123 
Rıblr.. ſollen zur Minus⸗Lizitation geſtellt werden, und iſt hierzu ein Termin in Ruda auf Mon⸗ 
tag, den 18. Januar 1864, Vormittags 10 Uhr, angeſetzt. Der Anſchlag kann in biefiner 
Regiſtratur und im Termine ſelbſt eingeſehen werden. Zum Bieten werden nur ſichexe und ſachkundige 
Leute zugelaſſen. Ruda, den 14. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


94) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗Termine für das Königl. Forſtrevier Vandsburg 

für's 1. Viertel 1864, für folgende Beläufe: 

Klein Lutau: den 9. Januar, 6. Februar, 5. März, Vormittags 10 Uhr, in Gr. Lutau 
im Kruge bei Marquardt. — Wilbeimsbruch: den 16. Januar, 13. Februar, 12. März, 
Vorm. 10 Uhr, in Gr. Lutau im Kruge bei Marguardt. — Cottashain: den 23. Januar, 20. 
Februar, 19. März, Vorm. 10 Uhr, in Abbau Wittfan bei Scheffler. — Neuhof: den G. Ja⸗ 
nuar, 3. Februar, 2. März, Vorm. 10 Uhr, in Col. Zakrzewfe beim Gaſtwirth Daniel Meier. — 
Schwiede: den 11. Januar, 1. Februar, 7. März, Vorm. 10 Uhr, in Zempelburg im Hotel 
du Nord. — Vandsburg: den 10. Februar, Vorm. 10 Uhr, in Vandsburg beim Gaſtwirth Schmidt. 

Die Verkaufs ⸗ Bedingungen werden in den Lizitatlons⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 

Klein Lutau, den 10. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


95) Bekanntmachung der Pelneileinguiggestaunine für vas Königl. Forftrevier Zanderbrück 
pro I. Quartal 1864, für folgende Beläufe: i 
Kaltfließ und Grunau: den 5. Januar, 4. Februar, 1. März, Vormittags 11 Uhr, in 
Stegers, Poſthalterei. — Fuchsbruch, Wildungen und Eidfier: den 22. Januar, 27. Februar, 
S. März, Vorm. 10 Uhr, in Thielengut, Oppel. — Schönberg: den 16. Januar, 20. Fe⸗ 
bruar, 12. März, Nachmittags 1 Uhr, in Baldenburg, Stadtſchule. — Aus allen Beläufen: den 
12. Februar, 29. März, Vormittags 11 Uhr, in Thielengut, Oppel. — Die Verkaufs⸗Bedin⸗ 
gungen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. . 
Zanderbrück, den 1. Dezember 1863. Der Königl. Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


96) Im März k. J. ſoll die hieſige Bürgermeiſterſtelle wieder beſetzt werden. — Qualiftzirte 
Perſonen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, fordern wir zur Meldung bis zum 10. Ja: 
nuar k. J. mit dem Bemerken auf, daß nur Bewerber berückſichtigt werden, welche das dritte juriſtiſche 
oder cameraliſtiſche Examen abgelegt oder doch wenigſtens das zweite Examen gemacht und als Gemeinde. 
Beamte ſchon ſelbſtſtaͤndig fungirt haben. — Das Gehalt beträgt 600 Rthlr. jährlich, jedoch wird eine 
ſpätere Gehaltserhöhung in Ausſicht geſtellt. 

Conitz, den 16. Dezember 1863. Der Stadtverordneten⸗Vorſteher J. W. Arendt. 

97) Bei der hleſigen ſtädtiſchen Elementar⸗Armen⸗ Schule iſt eine mit 200 Rthlr. jährlichem 
Gehalte incl. Wohnungsmiethe dotirte katholiſche Lehrerſtelle vacant und ſoll ſchleunigſt beſetzt werden. 
Elementarlehrer katholiſchen Glaubens, welche auf diefe Stelle reflectiren, wollen ſich unter Ueberreichung 
ihrer Atteſte bis zum 1. Januar k. J bei uns melden. N 

Dirſchau, den 14. Dezember 1863. Der Magziſtrat. 
98) Mein hierſelbſt am Markte belegenes Grundſtück, in welchem ſeit vielen Jahren die Bäk⸗ 
ferei und Schankwirthſchaft betrieben worden iſt, bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen, und 
erſuche ich Kaufluſtige, ſich dieſerhalb in portofreien Briefen an mich zu wenden. a 
Pr. Friedland, den 16. Dezember 1863. Gerth, Bädermeifter. 

99) Raummangel nöthigt mich, alle bis zum 1. Januar 1860 reponirten Akten der Vernichtung 

zu übergeben, falls dieſelben nicht in 4 Wochen von den reſp. Herren Mandanten abgeholt werden ſollten. 
Der Juſtiz⸗Rath Kroll aus Thorn. 
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(Der Inſertionspebührenſatz veträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


